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F ederkombinationen für die 
Stahlproduktion, die höllisch 

heiße Temperaturen aushalten 
müssen, oder vielfach gewickelte 
Flachdrahtfedern für Satelliten. 
Solche Hightech-Produkte kom-
men – jedes mit eigenem Zertifi-
kat – von der Dr. Werner Röhrs KG. 

„Wir sind Problemlöser“, verdeut
licht die Geschäftsführende Gesell-
schafterin Dr. Konstanze Koepff-
Röhrs das Selbstverständnis eines 
Unternehmens, das bei Maschinen-
bauern weltweit gefragt ist. Die Fa-
brik für Stahlverformung am Süd-
rand von Sonthofen ist Spezialist 
für Federkombinationen von so ho-
her Komplexität, dass der Wettbe-
werb doch lieber die Finger davon 
lässt, bewerten Insider die Quali-
täten der Oberallgäuer Firma. 

Rund 100 Beschäftigte, qualifi-
zierte, mit Stählen erfahrene Fach-

arbeiter, Techniker und 
Ingenieure, sind hier ak-
tiv. Ausschließlich auf 
Kundenanforderung fer-
tigen sie – „bei uns ist 
alles Forschung und 
Entwicklung“, betont Dr. 
Koepff-Röhrs, ob für die 
komplexe Mehrdrahtfe-
der, die aus bis zu 32 
Drähten gewickelt ist 
und drei Meter lang 
sein kann, ob Federn für 
ein elektronisches Gas-
pedal oder für Achter-
bahnen. Die Feder, ein 
traditionelles Maschi-
nenelement, wird als 
Komponente immer gebraucht, wo 
Kraft aufgenommen und abgege-
ben wird – bis hin zu Einsätzen, 
wenn Federn in Sekundenbruchtei-
len – zigmal regelrecht zusammen-

geschlagen werden. Verarbei-
tet werden dafür ganz unter-
schiedliche Stähle, je nach Ver-
wendungszweck Edelstahl, hit-
zebeständige Materialien oder 
gegen Korrosion resistenter 
Stahl. Die Palette reicht von 
der vielfach bewährten 
Schraubentellerfeder, ein 
Röhrs-Patent, bis zu hochkom-
plizierten Federsatz-Kombina-
tionen, an deren Konstruktio-
nen die Ingenieure manch 
harte Nuss zu knacken haben, 
erst recht, wenn zusätzliche 
Vorgaben, etwa für geringsten 
Platzbedarf, dazukommen. Dr. 

Konstanze Koepff-Röhrs übersetzt 
die Produktvielfalt in einem plasti-
schen Vergleich: „unsere Ackergäu-
le und Lipizzaner.“

Am Ende der hochspezialisierten 
Produktionsverfahren mit großer 
Fertigungstiefe, angefangen bei der 
Drahtlitzenherstellung auf Verseil-
maschinen, werden die Federn in 
der Qualitätskontrolle – „unser 
Herzstück“ (Dr. Koepff-Röhrs) – ge-
radezu gnadenlos getestet. Deshalb 
kann das Allgäuer Unternehmen 
für sich in Anspruch nehmen, „un-
seren Kunden technischen Vor-

sprung zu sichern“. Bei 50 Prozent 
liegt der Exportanteil, zunehmend 
auch auf dem Asienmarkt. „Wir 
sind ein sehr gesundes mittelstän-
disches Unternehmen, in dem man 
die Chefin schon mal mit dem Be-
sen in der Hand sehen kann“, lacht 
die Geschäftsführerin. Ihr Vater 
hatte nach dem Verlust der beiden 
in Magdeburg angesiedelten Fe-
dernfabriken in der Nachkriegszeit 
mühsam im Allgäu wieder ange-
fangen, zuerst mit Schweißappara-
ten, später Skiliftanlagen und Seil-
bahnkomponenten. Dass er mit 
seinen einst bahnbrechenden Fe-
der-Entwicklungen folgerichtig zur 
Kernkompetenz zurückkehrte, hat 
die Dr. Werner Röhrs KG aufgrund 
ihrer Innovationen zu einem in al-
ler Welt anerkannten Oberallgäuer 
Unternehmen gemacht.              hrs
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Ein Beispiel für 
Hightech und  
Innovation krea
tiver Köpfe:  
Die technischen 
Federn des Mit-
telstandsunter-
nehmens Dr.  
Werner Röhrs KG 
in Sonthofen.


